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Abb. 7: Fiesch einst … Abb. 8: … und heute. 
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Abb. 9: Blick auf den Bahnhof Andermatt mit von links nach rechts: 5-Sterne Hotel Chedi, 
Bahnhofplatz mit PostAuto Halteflächen, Taxistand und E-Tankstelle, Bahnhofsgebäude mit 
Dienstleistungen, gedeckte Bahnsteige mit Abgang zur Unterführung zur Kabinenumlaufbahn 
ins Sportgebiet Nätschen (rechts unten), Wohnüberbauung „Central Andermatt“ in Bildmitte 
und weiter rechts Beginn des neuen Dorfteils Andermatt „Reuss“. 
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(25,2 km/h) die schnellste ihrer Art in der 
Schweiz. Auf einer schrägen Länge von 
2698 m überwindet sie eine Höhendiffe-
renz von 1444 m und befördert bis zu 1880 
Personen pro Stunde. Über sie wird die 
Fiescheralp auch mit Gütern versorgt. „Der 
neue öV-Hub in Fiesch hat sich vom ersten 
Betriebstag an bewährt. Schon die erste 
Wintersaison hat gezeigt, dass die Reisen-
den die kurzen, komfortablen und barrie-
refreie Umsteigewege sehr schätzen“, freut 
sich Egon Gsponer, Leiter Infrastruktur und 
stellvertretender Geschäftsleiter Matterhorn 
Gotthard Bahn. Ähnliches weiss der CEO 
der Aletsch Bahnen AG, Valentin König zu 
berichten: „Der öV-Hub Fiesch mit der neu-
en 10er Gondelbahn Fiesch-Fiescheralp hat 
sich in Sachen Gästekomfort und dank der 
stark erhöhten Transportkapazitäten bes-
tens bewährt. Damit ist der Aussichtsgipfel 
des Eggishorns (2927 Meter über Meer) und 
die gesamte Aletsch Arena barrierefrei, be-
quemer und schneller erreichbar.“

Andermatt im Herzen des Gotthardmassivs 
und somit an der Ost-West und Süd-Nord 
Schnittstelle der Schweizer Verkehrswege, 
wandelt sich von einem ehemaligen Ar-
mee-Standort zum modernen Tourismusre-
sort mit der finanzkräftigen Unterstützung 
des ägyptischen Investors Samih Sawiris. 
Teil davon ist der weitgehend erneuerte 
Bahnhof. Dieser gehört bislang nicht zu 
den FLUX-Nominierten. Doch er besitzt 
Qualitäten, die vielen FLUX-Preisträgern 
eigen sind. Das lässt darauf schließen, dass 
der Wettbewerb Vorbildwirkung hat. Dem 
Bahnhof Andermatt kommt als Bindeglied 
zwischen dem historischen Dorf und dem 
neuen Dorfteil Andermatt „Reuss“ – dem 
Resort mit Hotels, Apartmenthäusern, La-
dengeschäften, Konzerthalle, Golfplatz und 
weiteren Dienstleistungen – eine wichtige 
Bedeutung zu. Er nimmt sowohl als Ver-
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kehrsdrehscheibe als auch als Durchgangs- 
und Aufenthaltsort für Reisende, Gäste 
und Dorfbewohner eine zentrale Funkti-
on ein. Eine Unterführung ermöglicht es 
Passanten, vom historischen Dorf in die 
Bahnhofhalle und zu den Perrons der Mat-
terhorn Gotthard Bahn oder weiter nach 
Andermatt „Reuss“ zu gelangen. Dank einer 
weiteren Personenunterführung zur neuen 
Gondelbahn „Gütsch-Express“ haben Win-
tersportler zudem einen direkten Zugang 
von den Bahnsteigen zur SkiArena Ander-
matt-Sedrun. Die Liegenschaft „Central 
Andermatt“ ist ein wesentlicher Bestand-
teil der Neugestaltung des Bahnhofs und 
umfasst 58 verschieden große Wohnungen 
sowie Gewerberäume. Im Hallengeschoss 
befinden sich Gewerbe- und Schalterflä-
chen, auf Bahnsteigebene Büros und dar-
über liegen die Wohnungen. 

Fazit

Der FLUX inspiriert zweifelsohne die Mo-
dernisierung oder Neugestaltung von 
Knoten des öffentlichen Verkehrs in der 
Schweiz. Seine Ausstrahlung darf nicht dar-
über hinwegtäuschen, dass sich die positi-
ve Bewertung im Moment des Jurybesuchs 
nicht immer in allen Belangen im Alltags-
betrieb bestätigt. Der Knoten Visp als erster 
Gewinner beispielsweise erwies sich auf-
grund des unerwartet hohen Passagierauf-
kommens aus dem Schweizer Mittelland in 
die Freizeit- und Ferienregion des Kantons 
Wallis als zu klein dimensioniert: Die ein-
zige (und enge) Unterführung vermag die 
ankommenden, umsteigenden und abrei-
senden Fahrgäste mit oft umfangreichem 
Gepäck kaum zu schlucken, was zu teils 
empfindlichen Verspätungen führt. Auch 
sind die Fahrsteigüberdachungen zu kurz, 
denn bei Regen und Schneefall verteilen 
sich die Passagiere nicht über deren gan-
ze Länge, was wiederum zu Verzögerungen 
beim Ein- und Ausstieg führt. Eine ähnliche 

Kritik muss sich Wallisellen gefallen lassen, 
wo die Bahnsteigdächer nicht den langen 
S-Bahn Kompositionen entsprechen und 
die Ab- und Aufgänge nicht überdeckt sind. 
Für Busfahrgäste besteht zu wenig War-
tefläche und Baumängel durch qualitativ 
ungenügendes Material zeigten sich bereits 
nach kurzer Zeit (Quelle: www.fokusoev

Zusammenfassung / Summary

FLUX: Auszeichnung für optimale ÖV-Schnittstellen
In der Schweiz gibt es über 27.000 Haltestellen und Bahnhöfe. Eine 
große Zahl stellt Anschlüsse zwischen verschiedenen Verkehrsmitteln 
des ÖPNV sicher. Sie sollen einladen zum Nutzen des Mobilitätsan-
gebots und signalisieren, dass dieses mit der Zeit geht. Als Ansporn 
für Städte und Gemeinden, sich der Thematik gestalterisch anzuneh-
men und organisatorisch umzusetzen, wird in der Schweiz seit 2007 
jährlich der „FLUX – Goldener Verkehrsknoten“ vergeben. Träger des 
Preises sind der Verband öffentlicher Verkehr (VöV), PostAuto und 
der Verkehrs-Club der Schweiz (VCS). In die engere Wahl kommen 
Verkehrsknoten, die hohen Komfort für die Fahrgäste, gute Umstei-
gebedingungen, vorbildliche Infrastrukturen, belebte und einladende 
öffentliche Räume sowie innovative Konzepte und Angebote bieten. 
Geehrt wird jeweils die Standortgemeinde, die für die Konzeption des 
Verkehrsknotens mitverantwortlich ist. 

FLUX: Award for optimized public transport hubs
There are over 27’000 public transport stops and railway stations in 
Switzerland. A high number serves as hubs between the different 
modes oft transport. The hubs should be inviting for frequent use and 
show that public transport is up-to-date. As an incentive for cities and 
communities to design and operate them accordingly, the “FLUX – 
Golden Transport Hub”-price was established in Switzerland in the 
year 2007. The competition is organised by the Verband öffentlicher 
Verkehr (VöV), PostAuto and the Verkehrs-Club der Schweiz (VCS). 
Selected are hubs with a high comfort for their users, good connec-
tions, outstanding buildings and smooth processes, inviting public 
areas as well as innovative concepts and useful services. The FLUX-
price is handed out to the local community, usually responsible for the 
concept of the hub. 

PostAuto, der Verkehrsclub Schweiz (VCS) 
und der Verband öffentlicher Verkehr verlei-
hen den FLUX seit 2007 alljährlich im No-
vember. 

Der VCS Verkehrs-Club der Schweiz mit Sitz 
in Bern setzt sich seit 1979 für eine men-
schen- und umweltgerechte Mobilität ein. Er 
engagiert sich für eine nachhaltige Verkehrs- 
politik und ein optimales Zusammenspiel der 
verschiedenen Verkehrsträger. Aus seiner 
Sicht sind alle Mobilitätsformen intelligent 
miteinander zu kombinieren: Auto, Tram und 
Velo, zu Fuss, mit Bahn und Bus. https://www.
verkehrsclub.ch
PostAuto ist die führende Busunternehmung 
im öffentlichen Verkehr in der Schweiz. Mit 
über 4300 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
und rund 2400 Fahrzeugen befördert Post-
Auto pro Jahr rund 167 Mio Fahrgäste. Ihre 
Markenzeichen – das Dreiklanghorn und die 
gelben Fahrzeuge – gehören zur kulturellen 
Identität der Schweiz. www.postauto.ch
Der Verband öffentlicher Verkehr (VöV) be-
steht seit 1889 und ist der nationale Dachver-
band der Transportunternehmen des öffentli-
chen Verkehrs der Schweiz. Seine Mitglieder 
sind 127 Transportunternehmen sowie rund 
180 Unternehmen aus Wirtschaft und Indus-
trie. Er vertritt die Interessen seiner Mitglie-
der gegenüber Politik, Behörden und Dritten. Zu seinen Tätigkeiten gehören Koordination der 
Transportunternehmen bei nationalen Aufgaben, Plattform für den Erfahrungsaustausch unter 
den Transportunternehmen, Förderung eines kundenfreundlichen öffentlichen Verkehrs. https://
www.voev.ch
Den FLUX unterstützen folgende Partner: LITRA – Informationsdienst für den öffentlichen Ver-
kehr: www.litra.ch, Schweizerischer Gemeindeverband: http://chgemeinden.ch, Schweizerischer 
Städteverband: https://staedteverband.ch, Citec Ingénieurs Conseils SA (Mobilitäts- und Städte-
planung): www.citec.ch, Procap (Mitgliederverband für Menschen mit Behinderung): www.procap.
ch, Line Up (Kommunikationsagentur): http://lineup.ch

Die Träger und Partner des FLUX

Abb. 10: Der FLUX ist eine 3,6 Kilo schwere 
Bronzestatue, die am jährlichen Treff der 
Schweizer ÖV-Branche im November, 
dem „Movimento – Forum für Mobilität“, 
 übergeben wird. 
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schweiz.ch). Aufgrund der Zusammenset-
zung der Jury wird die „Human Powered 
Mobility“ sehr stark gewichtet und der mo-
torisierte Individualverkehr als Zubringer 
zum ÖV-Angebot der Knoten – beispiels-
weise durch Vorfahrten – fällt meist aus den 
Rängen. Somit verfügt auch der FLUX noch 
über Entwicklungspotenzial!
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